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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 5452/65 


Bonn, den 22. April 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats über die auf dem Gebiet der 
Preise der Erzeugermitgliedstaaten anzuwendenden Maß- 
nahmen und über die Festsetzung der gemeinsamen 
Schwellenpreise in den Mitgliedstaaten ohne eigene Er- 
zeugung für Reis und Bruchreis für das Reis Wirtschaftsjahr 
1965/1966. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 8. April 1965 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudcerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache lV/3314 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Vorschlag für eine Verordnung des Rats 
über die auf dem Gebiet der Preise der Erzeugermitgliedstaaten 
anzuwendenden Maßnahmen und über die Festsetzung der 
gemeinsamen Schwellenpreise in den Mitgliedstaaten ohne 
eigene Erzeugung für Reis und Bruchreis für das Reiswirt- 
schaftsjahr 1965/1966 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 16/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise Er- 
richtung einer gemeinsamen Marktorganisation für 
Reis insbesondere auf Artikel 20, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 20 Absatz 2 Unterabsatz a) der Verord- 
nung Nr. 16/64/EWG ist vorgesehen, daß der Rat 
für das am 1. September 1965 beginnende Reiswirt- 
schaftsjahr die Maßnahmen, die von den Erzeuger- 
mitgliedstaaten auf dem Gebiete der Preise für Reis 
und Bruchreis anzuwenden sind und den gemein- 
samen Schwellenpreis für Reis und Bruchreis der 
Mitgliedstaaten ohne eigene Erzeugung beschließt. 

Die Grenzen der Richtpreise für Getreide wurden 
für das Wirtschaftsjahr 1965/1966 im Verhältnis 
zum vorangegangenen Wirtschaftsjahr nicht verän- 
dert. Unter diesen Bedingungen ist es nicht zweck- 
mäßig, die Grenzen dieser Preise für Reis zu än- 
dern. Infolgedessen ist es angebracht, für das Reis- 
wirtschaftsjahr 1965/1966 die in Artikel 1 der Ver- 
ordnung Nr. 36/64/EWG des Rats vom 25. März 1964 
über die Festsetzung der Grenzen der Richtpreise 
der Erzeugermitgliedstaaten für Reis sowie über die 
Festsetzung des Schwellenpreises der Mitgliedstaa- 
ten ohne eigene Erzeugung für Reis und Bruchreis 
für den am 1. Juli 1964 beginnenden Zeitraum^) 
vorgesehenen Maßnahmen beizubehalten. 

Unter Berücksichtigung des derzeitigen Unter- 
schieds zwischen dem Schwellenpreis der Mitglied- 
staaten ohne eigene Erzeugung und dem niedrigsten 
Preis der Erzeugermitgliedstaaten führt die schritt- 
weise Annäherung dieser Preise bis zum 1. Septem- 
ber 1967 zu einer Erhöhung des Schwellenpreises 
der Mitgliedstaaten ohne eigene Erzeugung je 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, Seite 574 '64 
-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 54 
vom 2. April 1964, Seite 825/64 


Wirtschaftsjahr um mindestens 1,20 Rechnungsein- 
heiten je 100 kg. Infolgedessen ist es angebracht, 
diesen Preis für das Wirtschaftsjahr 1965/1966 auf 
15,40 Rechnungseinheiten festzusetzen. 

Die während der ersten Monate der Anwendung 
der Verordnung Nr. 16/64/EWG festgestellten, dem 
Unterschied zwischen dem Preis für Bruchreis und 
dem Preis für geschälten Reis entsprechenden Pro- 
zentsätze haben sich gegenüber den Prozentsätzen, 
die für den Zeitraum festgestellt wurden, der für 
den Schwellenpreis für Bruchreis als Berechnungs- 
grundlage dient, nicht verändert. Infolgedessen ist 
es angebracht, zwar hinsichtlich des Schwellenprei- 
ses für Bruchreis im Verhältnis zum Schwellenpreis 
für geschälten Reis den gleichen Prozentsatz beizu- 
behalten, aber dennoch für die Staaten ohne eigene 
Produktion den für das vorangegangene Reiswirt- 
schaftsjahr festgesetzten Schwellenpreis für Bruch- 
reis aufrechtzuerhalten, da der Prozentsatz dieses 
Preises von 62,73 v. H. im Verhältnis zu 15,40 noch 
den in den Erzeugerstaaten geltenden höchsten Pro- 
zentsatz übersteigt — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 


Artikel 1 

1. Für das am 1. September 1965 beginnende Reis- 
wirtschaftsjahr wird die obere und untere Grenze 
des abgeleiteten Richtpreises des Handelsplatzes 
der Zone mit dem größten Überschuß in jedem ein- 
zelnen Erzeugermitgliedstaat wie folgt festgesetzt: 




FF 

Lit 

Obere 

Grenze 

90,45 

11.450 

Untere 

Grenze 

75,48 

9.555 


je 100 kg geschälter Reis. 

2. Für das am 1. September 1965 beginnende Reis- 
wirtschaftsjahr ist der Schwellenpreis für Bruchreis 
in jedem einzelnen Erzeugermitgliedstaat gleich 
dem Schwellenpreis für geschälten Reis, vermindert 
um den Prozentsatz, um den er für das Wirtschafts- 
jahr 1964/1965 vermindert worden war. 
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Artikel 2 

Für das am 1. September 1965 beginnende Reis- 
wirtschaftsjahr wird der Schwellenpreis der Mit- 
gliedstaaten ohne eigene Produktion festgesetzt auf; 

— 15,40 Rechnungseinheiten je 100 kg geschälten 

Reis; 

— 9,66 Rechnungseinheiten je 100 kg Bruchreis. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 


Begründung 


I. 

A. Für das Wirtschaftsjahr 1964/65 wurde die 
obere und untere Grenze des Richtpreises für Reis 
und Bruchreis in den Mitgliedstaaten ohne eigene 
Erzeugung durch die Verordnung Nr. 36/64/EWG 
des Rats vom 25. März 1964 auf der Grundlage von 
Artikel 19 der Verordnung Nr. 16/64/EWG festge- 
setzt. 

1. Die Grenzen der Richtpreise waren je 100 kg ge- 
schälten Reis wie folgt festgesetzt worden: 



FF 

Lit 

d. h. in RE 

Obere Grenze 

90,45 

11.450 

18,32 

Untere Grenze 

75,48 

9.555 

15.29. 


Innerhalb dieser Grenzen hat die französische 
Regierung und die italienische Regierung den 
Richtpreis für den Monat September 1964 fest- 
gesetzt auf: 

89,86 FF d. h. 18,20 RE 
10.430 Lit d. h. 16,69 RE. 

2. Die Schwellenpreise, die einerseits von den glei- 
chen Regierungen auf der Grundlage dieser um 
die Kosten des Transports bis zum Handelsplatz 
der Zone mit dem größten Einfuhrbedarf erhöh- 
ten Richtpreise und andererseits vom Rat für die 
Mitgliedstaaten ohne eigene Produktion festge- 


setzt wurden, wurden in Rechnungseinheiten je 
100 kg geschälten Reis festgesetzt auf: 



Reis 

Bruchreis 

Frankreich 

19,64 

10,24 

Italien 

17,73 

10,80 

Mitgliedstaaten ohne eigene 
Produktion 

14,20 

9,66. 


B. Für die folgenden Reis Wirtschaftsjahre ist in 
Artikel 20 Absatz 1 der Verordnung Nr. 16/64/EWG 
vorgesehen, daß die Unterschiede zwischen den 
Schwellenpreisen und die Unterschiede zwischen 
den Richtpreisen schrittweise so verringert werden, 
daß am Ende der Übergangszeit ein einheitlicher 
Schwellenpreis und ein einheitlicher Richtpreis er- 
reicht wird. 

Nun ist der Rat in seiner Sitzung vom 25. und 26. 
Januar 1965 übereingekommen (Dok. B 89/65 vom 

3. Februar 1965), daß „der für das Inkrafttreten des 
gemeinsamen Getreidepreises festgesetzte Termin 
des 1. Juli 1967 bei der Verwirklichung des gemein- 
samen Agrarmarktes gegebenenfalls auch für die 
anderen Haupterzeugnisse als Ziel angesehen wer- 
den könnte". 

Auf dem Gebiete des Reises ist dieses Ziel nicht für 
den 1. Juli 1967 ins Auge zu fassen, sondern für den 
1. September 1967, da dieser Monat dem Beginn 
des Reis-Wirtschaftsjahres 1967/68 entspricht. Ein 
Vorschlag der Kommission dürfte vom Rat vor dem 
1. Juli 1965 angenommen werden. 
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C. Erst recht für das Wirtschaftsjahr 1965/66 sieht 

Artikel 20 Absatz 2 a der Verordnung Nr. 16/64/ 

EWG vor, daß der Rat vor dem 1. April 1965: 

— einerseits die auf dem Gebiet der Preise von den 
Erzeugermitgliedstaaten anzuwendenden Maß- 
nahmen, 

— andererseits den gemeinsamen Schwellenpreis 
für Reis und Bruchreis in den Mitgliedstaaten 
ohne eigene Erzeugung 

beschließt. 


II. 

A. Hinsichtlich der Maßnahmen, die die Erzeuger- 
mitgliedstaaten auf dem Gebiete der Preise anwen- 
den müssen, ist zweckmäßigerweise der Vorschlag 
der Kommission über die Getreidepreise für das 
Wirtschaftsjahr 1965/1966 zu berücksichtigen. Da in 
diesem Vorschlag die Beibehaltung der für das vor- 
angegangene Wirtschaftsjahr festgesetzten Grenzen 
der Richtpreise vorgesehen ist, sind auch folgerich- 
tig die Grenzen der Richtpreise für Reis unverändert 
beizubehalten. 

B. Hinsichtlich des gemeinsamen Schwellenpreises 
für Reis in den Mitgliedstaaten mit eigener Erzeu- 
gung ist, ohne daß der Entscheidung des Rats über 
den Vorschlag der Kommission für das Wirtschafts- 
jahr 1967/1968 vorgegriffen wird, anzustreben, daß 
der einheitliche Schwellenpreis mindestens ebenso 
hoch sein wird wie der niedrigste in den Erzeuger- 
mitgliedstaaten geltende Schwellenpreis. Infolge- 
dessen ist der Abstand von 3,53 RE/100 kg zwischen | 


dem in Italien geltenden Schwellenpreis und dem 
Schwellenpreis der Nichterzeugermitgliedstaaten 
von den derzeitigen Grundlagen ausgehend in drei 
Wirtschaftsjahren in Tranchen von 1,17 RE zu ver- 
ringern. 

Daraus ergibt sich, daß für das Wirtschaftsjahr 
1965/66 der für die Nichterzeugermitgliedstaaten 
vorgeschlagene Schwellenpreis 15,37 RE/ 100 kg, ab- 
gerundet 15,40 RE, beträgt. 

C. Die Schwellenpreise für Bruchreis für das 
Reiswirtschaftsjahr 1964/65 wurden für Frankreich 
und Italien unter Berücksichtigung des auf dem 
Markte der Erzeugermitgliedstaaten auf einen Zeit- 
raum von drei Jahren bezogenen für Bruchreis im 
Verhältnis zu geschältem Reis geltenden durch- 
schnittlichen Prozentsatzes und für die Nichterzeu- 
germitgliedstaaten unter Berücksichtigung des auf 
dem Weltmarkt unter den gleichen Bedingungen 
geltenden Prozentsatzes festgesetzt. 

In den ersten sechs Monaten der Anwendung der 
Verordnung Nr. 16/64/EWG wurden diese Prozent- 
sätze beibehalten. Es schien also normal zu sein, 
daß die Prozentsätze, die als Berechnungsgrundlage 
für diese Schwellenpreise dienten, ebenfalls auf 
den für das nächste Reiswirtschaftsjahr geltenden 
Schwellenpreis für Reis angewendet werden. 

Dennoch ist es vorzuziehen, wenn für die Nicht- 
erzeugermitgliedstaaten hinsichtlich des Schwellen- 
preises für Bruchreis der für das Reiswirtschaftsjahr 
1964/65 auf 9,66 RE je 100 kg festgesetzte Schwellen- 
preis beibehalten wird, da dieser Preis bei 62,73 
V. H. des für geschälten Reis vorgeschlagenen 
Schwellenpreises liegt und also noch den in Italien 
I und in Frankreich geltenden Prozentsatz übersteigt. 
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